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fenb ar tſchen Erden. 


Große Wollweberſtraße No. 554. 


No. 33. Montag, 


den 22. April 1816. 


* * kr 

Der Könial, Hof legt morgen, den 17. diefes, Di 
Trauer für Ihre Majeftät die Kaiferin von Oeſtreich 
auf 3 Wochen an. Die Damen erſcheinen die erſte 
Woche in ſchwarz ſeidenen Kleidern, ſchwarzen Kopfzeu⸗ 
gen, ſchwarzen Evantaillen und Handſchuhen; die zweite 
mit weißen Kopfzeugen, Evantaillen und Handſchuhen; 
die dritte mit Kanten oder Blonden. Die Kavalſers in 
der erſten Woche mit angelaufenen Degen und Schnallen, 
in den beiden letzten mit weißen Degen und Schnallen. 
Berlin, vom 16. April 7 


v. Buch, Schloßhauptmann. 


— 


ei der vorgeſtern angefangenen, geſtern fortgeſetzten, 
eure Vormittag beendigten Ziehung der Sechs und 
Dreißigſten Koͤnigl. kleinen Geldlstterie, fiel der Haupt- 
ewinn von sooo Rtblr. auf Nr. 2103. in Berlin dei 
Go, 3 Gewinne von 1000 Rthlr. ein jeder, fielen 
auf No. 7801. 39269. und 39232. in Berlin bei Weitz⸗ 
mann, nach Memel bei Oldendurg und nach Schwerin 
9 d. Warthe bei Marcufe u Comp.; 6 Gewinne von 
400 Riblr. ein jeder, fielen auf No. 653. 3798. 8079. 
25523. 44629, und 48187. in Berlin bei Maßdorff, nach 
Bonn bei Andren, nach Brandenburg bei Lazarus, nach 
Breslau bei H. Holſchau sen., nach Elberfeld bei Bogen 
und nach Stettin bei Rolin; 26 Gewinne von 100 Nth. 
ein jeder, fielen auf No. 5000, 6250. 6596. 7102. 802. 


2872. 9146. 10743. 11924. 121314 13366. 14384. 15166, 


7 18231. 21294. 21691. 8 23124. 28547, 
2342739. 44969. 46162. und 4 636. ER 

Schließlich wid 191 bemerkt, daß der Plan zur jetzt 
gezogenen Sechs und Dreißigſten Koͤnigl. kleinen Geld⸗ 
Lotterie, befichend aus 30, oo Lobſen 1 Rthlr. Elufatz 
‚und 10,060 Geminnen, auch zur mächiten Sieden und 
Dreißigſten kleinen Geld, Lotterie gültig dieidt, und die 


Ziehung dieſer letztern Lotterie den aoſten, aiſten und 
zaſſen Maid. J. Statt finden wird. 

Berlin, den erten April 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Generol⸗Lotterie-Directon. 
Scherzer. Bornemann. Heynich. 
5 Aus Schlefier, vom 5. April. 

In dem juͤngſten am zoften und aufen Ma ez zu W res⸗ 
lau angehaltenen Viehmarkte ward die gewiß unerhoͤrte 
Anzahl von vier tau ſend Stuck Pferden, an Ochſen 
hingegen nicht mehr als einhanbert und zwei Stück zum 
Kauf aus geboten! In der nemlichen Woche (vom ten 
bis z zſten Mär) ſtarben in Breslau vierzig Kinder unter 
sehn Jahren! Auf Veranlaſſung dieſer großen, in gleichem 
Grade ſonſt nie att gefundenen, Sterblichkeit, wird in den 
Schleſiſchen Provinzialblättern angemerkt, daß auf Pflege, 
Bekleidung und Aufſicht der Kinder aus den untersten 
Volksklaſſen, namentlich in Breslau, unverantwortlich 
wenig geachtet werde, und daß deshalb. der von der 
dortigen Polizei geſchehene Votſchlag ſehr beherzigungs⸗ 
werth ſey: „Verſammlungs⸗ Studen einzurichten, in wel; 
chen die Eltern, während fie ihrem Gewerde nachgehen, 
die Kinder unter Aufſſcht ꝛe. briagen köunen.“ 

Verona, vom . April. 


(durch außerordentliche Gelegenheit.) N f 


Unſere Hoffnung, daß Ibro Maleſtat die Kaiſerin ge, 
neſen werde, iſt leider nicht in Exfullung gegangen. Se 
ſtarb geſtern Abend um 7 Uhr, in ihrem gien Lebens 
jabre, und weder die Kunſt der Aerzte, noch das Flehen 
ibrer Durchlauchtigen Familie, noch die Gebete des Vol⸗ 
kes, vermochten das Leben einer Fuͤrſtin zu retten, deren 
Dirzüge des Geiſtes und des Herzens Sie des langſten 
irdiſchen Daſeyns hätten würdig machen önnen. 

i Vom Main, vom ı2, April. x 

Fur Zentralverwafiung der öſtreichiſchen Finamen ift 

nun ein eigenes Miniſterium errichtet und dem Grafen 
Stadion wirklich übertragen worden. — 

Der Erdikecter Roger⸗Dueos, der, vermoͤge des Am: 


£> Pr 


neſtiegeſetzes, Frankreich hatte verlaſſen müſſen, fand in 
der Gegend von Ulm, in den erſten Tagen des Aprils, 
feinen Tod, indem er aus feiner Chaife heraus ſprang, 
deren Pferde ausriſſen. . 

Aus dem Oeſterreichiſchen, vom 5. April. 


Wie es heißt, wird Kroatien von Ungarn getrennt und 


mit Syrien vereinigt werden. 

Der neue 1 des Grafen Stadion ſoll nicht 
nur gebilligt, ſondern auch mit einer Herrſchaft, die 20,000 
Gulden einträgt, belohnt worden ſeyn. 

Ein großer Theil der Ketſchtemler Heide, ſüͤdoͤſtlich 
von Peſth, iſt durch plötzlſch ausgebrochene Quellen un⸗ 
ter Waſſer geſetzt und ſieht einem See aͤhnlich. 

Der Heriog von Baſſauo (Maret) lebt ruhig zu Gratz. 

Die Praget Zeitung erklärt die Nachricht, daß Fouche 
ſich zu Prag, befaͤude, und für das As bachsſche Haus 
80,000 Gulden geboten haben, für grundles. 

Unſere größten Kriegsſchiffe werden abgetakelt, und 
nur Korvetten, Briggs 16, ſollen den Kuͤſteghandel ſchüz⸗ 
zen. Dem Vernehmen nach fell auch mit den Barba⸗ 
resten unmittelbar wegen Sicherheit unſerer Flagge uns 
terhandelt werden. Denn obwohl die Pforte zum Erſatz 
des von jenen angerichteten Schadens den Dractaten zu⸗ 
folge verpflichtet iſt, ſo find doch die Unterhandlungen 
uber jeden einzelnen Fall zu weitlaͤuftig. 

Frankfurt, vom 7. April. 

Nach Briefen aus Munchen, vom 4. dieſes, iſt der 
Couriek, welcher mit der zwiſchen Oeſtreich und Baiern 

abgeſchloſſenen Konvention nach Mailand geſchickt worden 

war, mit der Ratifikation von Seiten Er, Majeſtät des 

Kaiſers von Oeſterreich nach München zurückgekommen. 
Man hoft, daß dieſes ben den übrigen Terrlierſal⸗ 
Ausgleichungs⸗ und Bundes augelegen heiten einen neuen 

Schwung geben werde. eee 

5 Vom Main, vom 9. Apkill . 
Aus Strasburg ſchickt man alle Verdaͤchtigen ins In, 
nere Frankreichs; auch der neulich verhaftet: General Al: 
ſelln iſt nach Blois geſchickt, wo er unter Auſſicht ge⸗ 
ſtellt wird. Es befiätigt ſich auch, daß die fransöfiiche 

1 5 in dieſem Jahre noch nicht vollſtaͤndig gemacht 

erde. 5 

Die Kantons Zuͤrch, St. Gallen, Baſel, Schafhauſen 
und Thurgau ſtellen ein Regiment von 3 Bataillons für 
den eee Dienſt; ein anderes gleich ſtarkes und 
ein verhaͤltnißmäßiger Theil vom Garde⸗Reglment wird 
von Bünden, Aargau und Waadt geſtellt. Die Mann⸗ 
fehaft dieſer Staͤnde bei den vormaligen franzötifchen Re 

Kimentern erhält ihren Rückkand und ſteht vom »fien 
April wieder in franzoͤſiſchem Sold. Kür die Ruͤckſtände 

hat Ludwig der achtzehnte bereits 700,900 Francs ange 

wieſen, wovon 140, 00 ſogleich den alten Soldaten ge⸗ 
zahlt werden, welche wieder Dienſte nehmen, obgleich ihre 

Kapitulationszeit abgelaufen iſt. Beſancon ift den neuen 
Truppen zum Sammelplatz angewieſen. Dagegen hat der 

König von Sardinien das kurzlich angeworbene Grau⸗ 

Hündenſche Regiment des Oberſt Chriſt wieder entlaſſen, 

wie es heißt, weil ſo viel ſtemde Deferteure darin au ge⸗ 

nommen; die Hauptleute ſollen jedoch für den ıyıährigen 

Ueberreſt der Kapitulationszeit jährlich zoo Lise erhalten, 

die Subalternen Offiziere aber 18 und die Soldaten 

a monatlichen Sold belorunenn Dieſe Abdankung bewog 

den großen Rath pon Graubuͤnden, eln ganzes Bataillon 

und noch 3 Gtenadler Kompagnien für Frankreich, und 
für Holland auch ? Kempagulen zu ſtellen. 
Senf har elne Verhroͤberung von 37,000 Morgen Lan⸗ 


des, 127c0 Einwohnern und 42,300 Frones Einkünfte, 

durch Ma 1 5 155 be er 1 und beſitzt 

nun ein zuſammenhaͤngendes Gebiet, und das Ufer bes 

Genfer Sees bis Hermance allein. ’ 4 
Brüſſel, vom 7. April. 

Unſte Staatsſchiffe, die bisher nach unſern Kolonien 
abgeſandt worden, haben großentheils bald nach dem 
Auslaufen ein widriges Geſchick gehabt. Auch das Schiff 
Naſſau, welches neulich mit unſein Beamten nach Dit: 
indien abſegelte, bekam einen Leck, und hat zum Ausbdeſ⸗ 
fern nach Plymouth ſegeln müffen. 

Am zien Februar iſt das Briggſchiff Vrouw Sophia 
von Dordrecht zu Smyrna angekommen; das erſte bols 
laͤndiſche Schiff, welches nach der glücklichen Uumwand⸗ 
lung der, Dinge ſtit langer Zeit daſelbſt wieder erschien. 

E Brüſſel, vom ro. April. > 

Einem vom 5. December 1815 datſtten Königl. Be; 

ſchluß zufolge if das Königreich in s General⸗Kommandant⸗ 


ſchaften und in 18 Provinzial Kommandantſchaften einge⸗ 


theilt, und unterm 16. Marz dieſes Jahrs find die des⸗ 
falfigen Kommandanten ernannt worden. 

Die verſchiedenen Korps," welche die Beſatzungs⸗Armee⸗ 
in Frankreich bilden, find, glaubwürdigen Nachrichten 
zufolge, überkomplet, und das Engliſche unter andern iſt 
ſtatt der feſtgeſetzten 30,000 an 31 bis 32,000 Mann 
ſtark, Bei jedem Korps befindet ſich eine außerordent⸗ 
lich ſchoͤne und mit Allem wohl verfebene Artillerie. 

; i Paris, vom 5. April, 

Der König bat die nörhigen Summen ausgeſetzt, den 


entlaſſenen Offizieren den halben Sold für das vorige. 


Jahr und das erſte Quartal des jetzigen zu bezahlen. 
Im Jahre 1525 wurde 982 Offizieren, größtentheils 


Jahr 
felchen, die außer Thätigkeit 8 Erlaubniß- zu heira⸗ 


then ertheilt, im Jahre 1816 bis zum 1. März 350 
Die Weirs haben den Geſetzvorſchlag der Depuchrten 

wegen der Wahlen mit 146 Stimmen gegen 89 verwor⸗ 

fen; vorzüglich weil, gegen den Inbalt der Konſtitution, 


die völlige Erneuerung der Kammer Rate der allmahligen 


zu einzm Fünftel beſchloſſen war. a z 
Von den Deputirten find die s neuen, durch die Mir 

niſter in Vorſchlag gebrachten Abgaben auf Eijen, Leder, 

Papier, Oel, Talg und Leinwand nicht genehmigt. 

Nach dem Fidele Ami du Roi läßt ſich der Marſchall 
Augereau beſtimmt zu Offenbach, bei Frankfurth, nieder, 
Auswärtige Blatter geben deſſen Vermögen auf 9,000,000 
Jranken an. 8 

ARE Peter ſon, erſte Gattin des Hierondmus Bonapar⸗ 
te, nimmt für ihren Sohn die in Frankreich gelegenen 
noch bedeutenden Güter des Vaters in Anſpruch. (Ber 
kanntlich ſchied Napoleon die Ehe durch ein Machtgebot, 
weil ihm, als Kaifer, die Verbindung, die fein Bruder 
als TE einer reichen Kaufmanns tochter 
geſchloſſen, 115 ſtandesmäßig zu ſeyn ſchien ) 
„Die franzöſiſchen Akademien der ſchönen Wiſſenſchaften 
dürfen jede noch 10 neue Mitglieder waͤplen, 


mie der Künſte, fo viel fie wi 


Da die aus England bierher verpflanzten Lancaſter⸗ 
ſchen Schulen Beſorgniſſe erregen, ſo it im Namen des 
Königs bekannt gemacht: In allen ſolchen hieſigen Schu⸗ 
len folle ausſchließend die katholleche Religion gelehrt, 
und kein nͤch t katholiſcher Lehrer dabei angeſtellt werden. 


e Akade⸗ 


7 


Ein hieſiges Journal behauptet; die e 
7 


auf der Seine werde viermal fo theuer ſeyn, als die b 
berige, 


In der Nacht zum aten brachen iwei Diebe bei Herrn 


Shorikien ein, zwangen in, fein Schreibfpind zu öffnen, 
und, mil fre mit den darin gefundenen rede Thalern 
nicht zufcieder⸗ waren, verlangten fie auch, daß er die 
Kommode aufſchlishen ſolle. Er machte eine Schublade 
auf, nahm daraus zwei Piſtsleu, gab Feuer und traf den 
einen Räuber, der verwundet die Flucht nahm. Der ats 
dere aber hatte die Keckheit, dennoch zu bleiben, und 
Seren Thorillon, jedoch nicht gefährlich, zu verwunden. 
Man folgte der Spur des Blutes, um den Entſtohenen 
lu entdecken; wie eins unſerer Blatter meldet, ſoll der 
Verwundete in der Charité, wo er ſich verbinden laſſen 
wollte, feſtgehalten ſeyne . r 5 

Die Reklamationsangelsgenbeiten rücken ſehr langſam 
vor, da nur alle 8 Tage Vuſammſungen gehalten wer, 
den, und die aden e immer gehörig eln⸗ 
finden. So blieben z. B. am . April die franzoͤſtſchen 
Kommiſſalre weg. 


Der Hauptgegenſtand der Neugier iſt in dieſem Au⸗ 


ublicke das Dampfodot, welches, ungeachtet der unge⸗ 
Ben Krümmungen der Seine, den Meg von Rouen 
hieher in 3 Tagen gemacht hat. Dieſes Boot iſt das 
erſte feiner Art, welches dieſen Fluß bei Die Unter, 
nehmer deſſelben verſprechen ſich großen Gewinn. davon 
und haben es beſonders für Reiſende bequem einrichten 


laſſen. Der Umſtand, daß ein Franzoͤſiſcher, ſehr reicher 


General fein ganzes Vermögen in der Dampf. votunter⸗ 


nehmung angelegt bat, beweißt, wie viel man ſich davon 


verſpricht. Unterdeſſen ſcheinen die Unternehmer der Voͤ⸗ 
te, welche zwiſchen Rouen und Paris geben ſellen, ohne 
den Wirth gerechnet zu haben, weil man den Weg inner⸗ 
halb 10 Stunden zu Wagen zurücklegen kann. Freilich 
kostet ein Platz darin an 30 Franken, dafür aber haden 
die Neiſenden nicht die Unannehmlichkeit in dem wohliei⸗ 
leren Dampfboote 3 Tage und eben ſo viel 1885 aus: 
Palten und für ihren Unterhalt forgen zu muͤſſen. Kür 
den Handel iſt die Errichtung der Boote nur in ſofern 
von Nutzen, wenn die Verſendung der Waaren ſehr eilends 
geſchehen muß; dieſes iſt aber von Rouen hierher wohl 
ſelten der Fall. Mithin dürften die gewöhnlichen Fahr: 
jeuge, in Hinſicht ihres wohlfeilern Frachtpreiſes, ſich 
behaupten: 8 Ei 

Paris, vom 8. April, 

Der von Palermo kommenden Braut wird von Toulon 
eine Eskadre zum Empfange entgegen ſegeln. i 
„Die unverheiratheten Frauenzimmer zu Lyon haben als 

atriotiſches Geſchenk au den Staat 8500 Franken an die 
Herzogin von Angouleme überfardt, 

Die Kammer ſetzt die Berathichlagungen über das 
Budget noch fort. Es wurde bemerkt, daß die Tabacks⸗ 
Adminiſtratton 30 Millionen einbringe, det 

ven nur 12 Millionen erhalte, weil die Koſten 28 
Milllouen verſchlingeg. - RER 

Die Engläuder führen jetzt wirklich Getreide aus, 
Neulich kamen zu Havre, mehrete Schiffsladungen Mehi 
= * 8. 3 11 % 

Nach einem Bericht des Monfteurs nimmt Frankreich 
jetzt auch an dam. Bee nach Braſilien Theil, und 
ſchon mehrere Schiffeladungen find dahin abgeſandt. Auch 
gehn aus Spanien und Portugal viele Anfträge für 
Amerika ein. Die Schiße der vereinigten Staaten holen 
Seelmaͤßig gegen Baumwolle und Kolonialwaaren unſere 
Weine und Seidenwaaren, daher auch unſere Fabriken 

ſich merklich heben, Avignon hat im letzten Vlerteljahr 
feine Seidenweberſluͤhle um 200 vermehrt, und zu Rouen 
werden die daumwollenen Zeuge kak geſücht. 


* 


der Staat aber 


Bekanntlich ſchleß Benaparte im Jahre 1807 einen 
Vertrag mit Spanien, kraft deſſen der Könıs von Der 
trutien für dieſes Land Nord⸗Portugal und der Friedens⸗ 
fuͤrſt Algarbien erhalten ſollte. Herr de Pradt erzähle 
in feinen Denknürdigkeiten der fpanischen Revolution: 
Der Friedens ſurſt habe dieſen Vertrag ganz eigenmächtig 
geſchloſſen, und erſt hintennach dem Könige daven Nach⸗ 
kicht gegeben und deſſen Einwilligung bewi kt. Ferner: 
indem Bongpacte mit Spanien den Raubverkrag über 
Portugal einging, beabſichtigte er ſchon auch den König 
von Spanien abeuſetzen, und eben für diefen hatte er danß 
Hetrutten bestimmt! Hintennach dünkt ihm auch dies zu 
viel und er fertigt die Anfprüche des ſpaniſchen Koͤnigs⸗ 
hauſes mit dem Landgut Valancal ab. Eine von Herrn 
Gley unter dem Titel: Reiſe nach, Deutſchland und Pos 
len herausgegebene Schrift, berkifft vorzüglich das de 
Pradtſche Werk über die Sendung nach Warſchau, und 
liefert eine Menge dieſem vormaligen Kirchenhaupt eben 
nicht Edre bringende Anerdoten. _ Dech kommen auch 
andere Sachen zur Sprache, z. B. König Hierondmus re⸗ 
gulrirte in Warſchau eine Fülle feiner Lebens bedurfniſſe 


zu feinem Marſch nach Rußland; dieſen Vortath bot er 


dem Erzbiſchof de Pradt für 25000 France ‚zum Kauf 
an, und ſcheute ſich auch nicht In dem verbündeten, 
durch die franz Armee ganz erichöpften Lande, ſogleich 
eine Reguiſition, zur Wiederanfuͤllung feiner Proviant 
wagen, zu machen. 
London, vom 11. April. b 

„Mr. Cannig wird noch vor Ablauf dieſes Monats in 
London erwartet. Es beißt, er ſoll Praͤſident des Board 
Abe werden und Sitz und Stimme im Kabinet 

halten. 5 5 N 

Die Kommiſßon, welcher die Unterſuchung der Station, 
Basıeliefs ze. des Lord Elgin Übertragen war, bat dem 
Unterhauſe Bericht erſtattet und den Ausſpruch gethan, 
daß fie 2,000 L. werth ſeven. N 
„Am Sonntage kam die Kriegsſloop, der Nordſtern, 


Kapt. Cae mit einer Summe bagren Geldes am Bord 


in Portsmouth an. Sie war am 12. Febr. abgeſegelt. 
Man hatte in Jamaika Nachrichten, daß die Hollaͤn⸗ 
diſche Macht am 27. Jaunar in Curacao angekommen 
war, um dieſe nfel im Namen der Holländifchen Re⸗ 
gierung in Beſitz iu nehmen. Der Gouverneur, Admiral 
Kikkert, lief am 27. Abends mit dem Linienfchiffe Prin 
Wilhelm in den Hafen ein; weil aber einige Befehle in 
Bezug der Uebergabe der Inſel noch nicht angekommen 
find, ſo bleibe fie vor der Hand noch im Beſitz der 


Engländer, - 
Kopenhagen, vom 6. April. 
Herr Pellane if als Koͤnigl. Franz. Conſul zu Helſin⸗ 
gor anerkannt worden. 5 i 
Am Donnerſtag trafen, hier mehrere Stafetten von 


Hamburg mit der Nachricht von der erlaubten Einfuhr 


raffinirter Zucker in Rußland ein. Man glaubt, daß 
nun auch der rohe Zucker, den man pier mit Schiffen 
aus St. Croix erwartet, im Preiſe ſteigen werde. 

5 „ Warſchau, vom 1. April. 

Die Großfürſtin Catharina, und ihr Gemahl, der Kron⸗ 
prinz von Wuͤrtemberg, ſind am 28ſten v. M., Abends 
um 9 Uhr, von St. Petersburg hier eingetroffen. Hoͤchſt⸗ 
dieſelben waren zu Nieporent, eine Poſtſtation von hier, 
von dem hieſigen Prüfeeten, Herrn Nakwaski, und in der 
Vorſtadt Praga, jenſeits der Weichſel, am Ufer beim 
Einſchiffen von dem Staats⸗Referendar, dem hieſigen Mu⸗ 


. nieipalitätee und Stadtpolizel⸗Praͤſdenten, Herrn Wopda, 


bew illfommt worden. 1 
fett car, fo befand ſich ein ſchoͤn aus geruͤtetes Schiff 
tur Uebetfabrt in Bereilſchaft, in welchem die hohen Gäfte 
Ufer einer Fackelbeleuchtung die Wichtel bie ber paſür⸗ 
ten. Am hieſigen Ufer warteten die Königl. Equipagen, 
in welchen ſich diellden in Begleitung des Großfürſten 
Cenſtentin, des Praͤfecten und des Munietpalitäts⸗Präſt⸗ 
deuten nach dem Schloſſe begaben. Der Großfurſt war 
feiner Durchl. Schweſter, der Großfürſtin, etliche Meilen 
von hier entgegen gefahren. 


Geſtern wohnte der Kronprinz von Wuͤrtemberg der 
Mita parade bei, vor welchem die ganze hieſige Gar⸗ 
nion deßtirte und ihn mit den Standarten ſalutirte. 
Die biengen Authoritäten, Generals und Officiers wur⸗ 
den der Großfürſtin vorgeſtellt. Die vornehmſten hieſigen 
Damen haben derſelden auch ihre Auſwartung gemacht. 
Dit Durchl. Reiſenden werden ſich hier noch einige Tage 
aufhalten. 5 N 

In kurzem wird des Tobacks Monopol bier eingeführt 
werden. Es hat bereits ein Ruſſtſcher Kaufmann daſſelbe 
übernommen und einen Pacht⸗Contract in der Ruͤckſicht 
auf 6 Jahte geſchloſſen. 

5 
. * 5 
* 

Es wird allen von hier nach Nuſſiſchen Häfen abſe⸗ 
selnden SchiſſsCapitains, in Erinnerung gebracht: 

daß der pte 6, der von Sr. Kaiſerl. Mazeſtät zulegt 

usterm arſten n 1812 beſtaͤtigten. Verordnung, 


und den darüber fprechenden Tariff betreffend, ausdruck 

lich feſtgeſetzt, daß ſie ſich, um in den Halen des Ruſfi⸗ 

ſchen Reichs zugelaſſen zu werden, mit folgenden 

Doeumenten zu verſehen haben: 

1) Mit einer Deelaratjon uͤder die einzufuͤhrenden 
Waaren, wie fie durch das See- Zoll Reglement 
vorgeſchrieben iſt. a 

2) Mit Atteſtaten des Ruſſ. Conſuls oder anderer 

diplomatiſchen Agenten des Hafens von dem fe 

- ausgehen, und von den Orten wo ſich keiner befin⸗ 

det, von der Orts Obrigkeit, welches Zeugniß die 

Quantitat und Qualität der eingeladenen Waaren 

anzeigt, mit der Verſicherung, daß fie nicht feind⸗ 
liche Producte, Fabrieate oder Eigenthum find. 


3 Mit Connoiſſementen über alle Waaren, welche 


die Ladung des Schiffs ausmachen. 
Außerdem muͤſſen die Schiffe, welche in einem Ruſſiſchen. 
Hafen einlaufen, zufolge des §. 16. beſagter Verordnung 
auch noch folgende Doeumente bey ſich führen und vor; 
zeigen, als: * j SR 

„den Seepaß und 

den Beilbeid; und endlich fat der 17. 8. 

„Alle Waaren, bey Bi alle, oder einige der durch 
wii Verordnung vorgeſchriebenen Doeumente fehlen, 
„oder deren Doenmente den gegenwärtigen Vorſchriften 
nicht gemäß find, werden zurüuͤckgeſchickt.“ 5 
Stettin den 31. März 1816. — i 


12. April. 


2 


Weill die Schiffbrücke noch uicht 


Bekanntmachung. 


Dru hieſigen Cinwohnern machen wir hiemit bekannt, 


daß in dieſem Jahre von den bisherigen Stadtverord⸗ 
neten und Stellvertretern folgende durchs Loos ausge⸗ 
ſchieden ſind: 5 N 
x) im Heumarkteh Bezirk als Stadtverordnete: 
Herr Grutzmacher Jan. und Herr Werner, 
als Stellvertreter: Herr Schulz; 
) im Berliner⸗Bezirk als Stadtverordnete: 
Herr Dreyer, Ledeux und Reinhard; 
3) im Paſſauer⸗Bezirk als Stadtverordnete: 
. Herr Mäder und Stuhr; 
) im Wall⸗Bezirk als Stadtverordnete: 
5 Herr Engelhard und Scheibert; N 
5) im Jakobi⸗Bezirk als Stadtverordueter: 
2 Herr Oynhauſen; : 
6) im Louiſen⸗Bezirk als Stadtverordneter: 


! } 
Pe ad Herr Scheifler; FEN 


als Stellvertreter: 

7) im Dohm⸗Bezirk als Stadtverordneter: 
Herr Griebel; 

8) im Schlof⸗Bezirk als Stadtverordneter: 
Herr Zimmermann, 

als Stellvertreter: Herr Malbrane; 

9) im Nicelai⸗Bezirk als Stadtverordneter: 

Herr Luer; 


0) im Oder⸗Bezirk als Stadtverordnete: 
den Eins und Ausfubr⸗Handel des Nufliſchen Reiche 


Herr Harrenburg und Schroͤder, 
als Stellvertreter: Herr Kruth; 
11) im Petri- und unterwiek⸗Bezirk als Stadtverordnete: 
Herr Berckenhagen und Dupont, 5 
als Stellvertreter: Herr Zieske; 8 
12) im Speicher-Bezirk als Stadtverordneter: 
Herr Sachſe; 
13) im Oberwiek- u. Torney Bezirk als Stadtverordnete: 
Hr. Friedr. Ruͤckforth und Stoltenburg, 
als Stellvertreter: Hr. Voß. 


Dagegen bey den erfolgten neuen Wahlen folgende zu 
Stadtverordneten und Stellvertretern wieder gewaͤhlt, 
und von uns beſtaͤtigt worden: ’ 

2) im Heumarktsbezirk zu Stadtverordneten: 
der Kaufmann Hr. Wunſch und 
7 9 Aug. Gortf. Simon, 
zum Stellvertreter: der Kaufm. Hr. J. H. Dumrath 
2) im Nieolaibezirk zum Stadtverordneten: 
der Kaufmann Hr. J. G. Neumann; 
zy im Dohmbezirk zum Stadtverordneten: 
der Bobrſchmidt Hr. Chriſtian Em. Gatow; 
4 im Louiſenbezirk zum Stadtverordneten: 
der Curſchmidt Br. Wilh. Seydell, 
zum Stelloer treter: . 
der Stellmacher Hr. Philipp Scheifler; 
50 im Berlinerbezirk zu Stadtverordneten: 
1 Slam Hr. ee 
er Buͤchſenmacher Hr. Aug. 
der Kaufmann Hr, € W. Koch; 


“ 


mung, 


6) im Jacobibezirk zum Stadtverordueten : 
; der Schlaͤchtermeiſter Hr. Joh. Gottlob Schulz 


zum Stellvertreter: Sattlermeiſter Hr. Oynhauſen; 
7 im Schloßbezirk zum Stadtverordneten: 


der Glaſermeiſter Hr. Carl Phil. Malbrane, 
zum Stellvertreter: E 
der Schuhmachermeiſter Hr. Ferd. Hammermeiſter; 


) im Paſſanedtzezirk zu Stadteererdneten;“ 


der Boͤttchermeiſter Hr. Car! Schönfeld, 
der Kaufmann Hr. Joh. Friedr. Bby; 
9) im Wallbezirk zu Stadtverordneten: 
der Braueigen Hr. C. cz. Scheibert, 
5 der Glotfengiefer Hr. Heier, Schwenn ſen; 
20) im Oderbezirk zu Stadtverordneten: 
der Kaufmann Hr. M. F. Schröder, 
. C. Fr. Langmaſius, 
zum Stellvertreter: 5 
der Kaufm. Hr. Joh. George Bahr; 
11) im Petri⸗ und Unterwiekbezirk zu Stadtverordneten: 


1a) im Speicherbezirk zum Stadtverordneten: 
der Lederfabrikant Hr. Wilh. Sachſe; 
13) im Oberwiekbezirk zum Stadtverordneten: 
der Eigenthüumer Hr. Michael Wendorff; 
14) im Torneybezirk zum Stadtverordneten: 
der Eigenthuͤmer Hr. Martin Schneider, 
zum Stellvertreter: 8 
der Eigenthuͤmer Hr. Joh. Majorowitz. 
Stettin den 13. April 1816. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
ER Kirſtein. 
—ĩ—U—Ü—T—U—öj — — ——᷑ — — 
Aufforderung = 
Bud die mir gewordene Allerhoͤchſte Koͤnigl. Beſtim⸗ 
„ ſowie durch die neue Formation des meinen Befeh⸗ 
len bisher anvertraut geweſenen ıften Pommerſchen Land⸗ 
wehr Cavallerie-Regiments ſehe ich mich veranlaßt, alle 


diejenigen Herrn Offteiere und Gemeine, welche noch Au⸗ 


forderungen an die Caſſe des Regiments zu haben vermei⸗ 
nen, ſich pateſtens innerhalb 14 Tagen bis zum zten May 
b. r ſchriftlich bey mir zu melden, indem nach Ablauf 
dieſer Zeit, wo ich wieder nach Frankreich zuruͤckkehre, 
owohl ich, als der rechnungsfuͤhrende Offieier, Premier; 
leutenant von Bardeleben, zur Befriedigung ihrer For⸗ 
derungen nichts thun kann. Zugleich emp ehle 5 mich 
dem Andeneen aller Individuen, mit welchen ich in Dienſt⸗ 
verhaͤltniſſen we ſtehen das Vergnuͤgen hatte. 
Golluow den 19. April 1816. x 
er F. v. Blankenburg, 
Major und Commandeur des genannten Regiments. 
—ͤ— ———æ—» 


Anzeigen. 


„Das gte Stück der Geſetzſammlung wird, gegen Mor; 


gung des i i ) 
Kulacen eu. Pränumerationsfeheins pro ates Quartal c, 


In Folge meiner früheren Bekanntmachung, gebe ich 
mir hierdurch die Ehre anzuzeigen, daß ich den Unter, 


genden Mittwoch vegelmäßig fortſetzen werde. 


keiten beſitzt, 


richt mit demenigen, welche uch bey wir zur Geſangſchule 
gemeldet haben, am erſten May d. J. Nachmittags um 
2 Uhr, im Vetterſchen Saale anfangen, und jeden fol⸗ 


Stettin 
den isten April 1816. Mont ü, 

. > gr. Dohmſtraße No. 673. 
Eine Demoiſelle aus einer achtungswerthen Familie 
wuͤnſcht als Wirthſchaftsführerin ein baldiges anſtaͤndiges 
Engagement. Sie würde, weng die Geſchaͤfte in der 
Wirthſchaft nicht zu überhäuft fern ſollten, zugleich die 
Beſorgung der weiblichen Handarbeiten init übernehmen, 
oder ſich auch“ ausschließlich damit beſchäftigen konnen, 
da fie in demſelben die noͤthigen Kenntulſſe und Fertig⸗ 
Uebrigens macht dieſelbe durchaus auf 
kein großes Gehalt Anſpruͤche, wenn ſie nur einer freund⸗ 
ſchaftlichen Behandlung versichert ſeyn darf. Wer dar⸗ 


über nähere Auskunft geben kann, ſagt die hieſige Zei⸗ 


tungs- E pedition, 


Eine junge perſon aus elner guten Familie, welche 
Fus und Kleider zu machen verſtebt, auch andere feine 
andarbeiten erlernt ba“, nuͤnſcht auf dem Lande bey 
einer guten Herrſchaft ſich eine ihren. Faͤhlgkeſten noch an⸗ 
gemeſſene Conditlon. Die Zeitungs⸗Expedition giebt 
gefälisft mäbere Auskunft. 
—— 


Privat- Unterricht im Schoͤnſchreiben 
bin ich bereit, unter billiger Bedingung, zu ertheilen. 
Hereſchaften, welche meinen Unterricht für Ihre Kinder 
zu nutzen gedenken, erſuche ich ganz ergebenſt, Ihre 
Addreſſe gefaͤlligſt in der Breitenſtraße No. 283, zwei 
Treppen hoch, des Nachmittags von 1 — 3 uhr abgeben 
laſſen zu wollen. Stettin den zıften , 1816. 


Entbindungs- Anzeige. 

Die am ı7ten April erfolgte gluͤckliche Entbindung 
feiner lieben Frau, geb. Wiesner, von einem gefunden 
Mädchen, meldet feinen theilnehmenden Verwandten 
und Freunden, der Guthsbeſitzer — 

0 Schultze, auf Heinrichsdorf 
\ bei Bah 


u. 


P ROC L AMA. 

Von dem Durchlauchtiafien Grofmächtiaften Fürften 
und Herrn, Herten Friedrich wilhelm, Könige 
von Preußen ꝛc. Unſerm Allergnädigften Könige und 
Herrn, Wir sum Hofzerlchte von Pommern und 
Ruͤgen verordnete Director und Aſſeſſores 

Than Kund: Es baben die verordneten Vorm under 

der Kinder des verſtorbenen Eigentbümers von Iven auf 
Brechen dem Königl. Hofgericht zu vernehmen gegeben, 
wie die Dermögensverdälrniffe des Vaters ihrer Pil’ges 
befoblnen, fo welt ihnen ſelbige ſchon dekannt waren, es 
von Notdwendlgkeit ſeyn ieſſen, das Gutd Brechen zu 
verkaufen, oder eventualiter zu verpachten. Wenn nun 
dieſem Geſuche unter den ar geſuͤhrten Umſtaͤnden auch 
Raum gegeben worden: fo elttren, Krafttragenden Amts, 
wir hiem't alle und jede, welche das im Guͤtzkowſchen 
Kirchſolele belegene Guth Brechen zu faufen, oder even. 
tüaliter zu pachten Genüge haben, daß ſie in Termino am 


ar. April, oder ıc. Men, ode 28. Mop d. J. Morgers 
um 10 libr ſich 5 5 
tocoll geben, und wegen des Zuſchlags das Weitere gewär⸗ 
tigen. Die Verkaufs und Verpachtongsdedingangen 
können 8 Toge ante primum Terminum licirationis nachge⸗ 
ſehen werden, fo nie auch Crebitores, oder die ſonſt 
ken dem Verkauf, oder der Verpachtung ein Intexpeſſe 
dabe n, biedurch vorgeladen ſeyn fallen, ſich in den Llei⸗ 
katlons⸗Letrminen ebenfalls einſufinden, lub prejudicio, 
daß die Nichteiſchienenen ſonſt für üderelnſtimmend mit 
den Beſchluͤfſen der Mebrbeit der auweſenden Gläubiger 
nerden ansenon men werden. Datum Greifswald den 
sten April 1816 a * 
Von Wegen des Koͤnigl. Hofzerlchts fubker. 
. B. v. Sartmannsodorff, Aſſeſſor. 


— 2 


Saus ver kauf. 
Da fh zu dem am Kehlmarkt ſub No. 429 belegenkn, 
zur Coneursmeſſe des Regiervngstatbe Schiffmann getdrte 
gen Haufe mehrere Kapfloſtige gemeldet baden, fo ict auf 
den Antran des Cueaters ein neuer Bletungs⸗Termin auf 
den 7ten Mey e. Vermittaßs um 10 ur im biefisen 
Stad teericht vor dem Deputlrten Herrn Juſtlzratd Kölpin 
angeſetzt, wou die Kaufluſtſgen eingeladen werden. 
Stettin den sten April 1826. 
: Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


Warnungs Anzeige. 

Ein aus ung zutückgekeprtee antländiſcher Va⸗ 
gadonde IR, wegen mehrerer verürten klauen Diebüäbie 
in biefiger Gegend, iu einer körperlichen Züchtigves und 
vierwöchtutllcher Buchtbanefrafe verurthelle 12 al 
Strafe an ibm volllogen worden, welchemnschſt er über 
die Grenge gehrads werden fol; welches biemit zur War⸗ 
mung defannt gemacht wird. Podaals den 16. April, 
1816. Koͤnigl. Juſtliamt. 


Guthsverpachtung. 

Ss ſoll ein ganz frparirtes, eine Melle von Stargard 
und 5 Meilen von Steltin belegenes Guth, welches in 
jedem der 3 Felder 9 bis 10 Winſpel Winter⸗Auſſaat, 
einen ‚guten tragbaren Boden, einen Heugew nnn von 
54 Fuder Heu, gute Hütung und einige Holznutzung von 
Elsbrüchern hat, von Johann d. J. ab, auf 6 Jahre 
verpachtet werden. Diejenigen, welche dleſes Guth zu 
pachten genelgt und des Vermögens ſind, für das zu 
überliefernde Vieb⸗ und Feidinventarkum, auch vöug be⸗ 
gellte Sagten, eine Cantien ven 180 Riblr. fellen 287, 
nen, werden eingeladen, ſich bis zum ten Man d. J. 
dev dem Unterſchriebenen zu melden, und dle nähern Pe⸗ 
dingungen zu erfahren; ſollte ſich aber bis dahin kein 
aunehmlicher Pächter finden, fo iſt an dem gedachten 
Tage eln Lleltationstetmin, Vormittags um 10 Uhr, in 
des Unterſchriebenen Wohnung angeſetzt, in welchem 
Pachtluſtige erwartet werden, und es bat der Meiſtdleten⸗ 
de bey einem irgend annebmlichen Gebot den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. Stargard den 2. April 1816. 

15 Aöper, Juſtii⸗Commiſſarlus. 


ER Guth verkauf. 
Das etwa eine Melle von Stralſund belegzne Allodlal⸗ 
Burd Oldendorf von 8 bis 9 La jaͤhrlicher Auſſaat, das 


biefelbſt einfincen, Ihren Bet zu Pre⸗ 


- 


ſich ſowohl zu elner vortbeilbaften deonomiſchen Benugung 
elsnet, indem es der gutem Boden und ſchönen Wieſen 
allch durch Sebölie und Torſmeore den Gutbsdedürf⸗ 
niſſen Geguͤge lelſtet, als es GH binſichtlich feiner Lege 
und vo züglich guter Gedäuir, weruntet ſich das beit 
ſcheſtliche Haus durch feine Bauset und Bequemlichkeit 
beſonders auszeichnet, einen angenehmen Nufenthelt ge 


währt, IA der bis derlge Beſſczer, nebſt dem Bushs Inven⸗ 


tarſo und beſtellten Saaten zu dem deveiſtebezden Tri⸗ 
nitatie⸗Termin d. J. aus freyer Hand iu verkaufen und 
dazu, da ſich ſchon mehrere Keufliebbaber gemeldet haben, 
den Weg der oͤffentzichen Licltation zu wadlen entſchleſſen. 
Der Aufbete-Termia iſt gef den ten May d. J. Wars 


mitteas 11 Ut in meier Mobnuug angeſetzt, woſeltſt 


auch Verkaufededingungen nechiuſeben, oder ig Abſchelft 
zu erhalten find, auch kaun das Gurd von Jen Kauftieb⸗ 
babern nach vorheriger Meldung auf dem dafttzen Hofe 
in Augenſchein genommen werden. Strolſund den 
27 ten April 1816. .J. S. Erichſon, 
Oerichts⸗Sekretalr. 


Zu verkaufen. 

Das Fra hſchulzengericht zu Colom, im ehemaligen Amte 
Coldotz, und ein Coſſathenhof daſelbſt, ſollen zuſammen 
oder getrennt verkauft werden. Zu erſteten gehoͤren nach 
dem Fehnbriefe 4 Hufen Land, außerdem find dazu gehöoͤ⸗ 
rig, eine Wieſe im Oberbruch, eine dergleichen in der 
Medanzig und einige im Felde, letzterer wird einen hal⸗ 
ben Bauerhof gleich gerechnet, deyde mit völlig deſtel⸗ 
ten Hinter, und Sommer Saaten und find zu deyden 
die noͤthigen Gebaͤnde in gutem Stande vorhanden. Die 
Ueberoade kang, wenn es verlangt werden ſollte, ſogleich 
geſchehen. Kaufluſtige konnen ſich an Unterſchriedenen 
wenden und mit ihm in Unterhandlung treten. Colow 
den zoſten April 1816. Matthias. 


Wiefenverpachtung. - 

Vier dem Johanniskloſter zugehörige Wieſen, die erfie 
an der Oder der Oberwieck gegenüber, die zweite in der 
ktummen Eichbahn, die dritte an der kleinen Regelitz, 
und die vierte im Dunſch, follen den z4ſten d. M., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, in der Kloſter-Stube, dem Mehrſt⸗ 
bietenden, von Oſtern dieſes Jahrs, auf 3 Jahre, mit Vor⸗ 
betzalt der von den Behörden einzubolenden Genehwi⸗ 
gung, überlaffen werden. Stettin den sten April 1816. 

Die Johanniskloſter⸗ Deputation. 


wieſenverpachtung. 
Am sten May d. J. Vormittags um 9 uhr, ſellen di 
zu den Blauckenſeldſchen Gurdern gehörigen Alice, in 


der Wohnung des Förkers Hoffmann zu Carlehoff bey 


Gollnow, öffentlich meinbietend. verpachtet, und 
Hälfte 82 Gebo e fonteich kan belablt menden, S 


aoſten April 1816. / o ck 
dane Juſtlz⸗Eommiſſatlus. 


zu verauctioniren in Stettin. 


Am azſten April dleſes Jahres und den folgen 
mittagen um Tube werde ich dem r 


trage zufolge, den Mobliliarnachlaß des verſtorbenen Re⸗ 


giſtrators und Ober-Landes⸗Gerſchte Canzelſſten Baum, 


als: einige filberne Löffel, eine Taſchenußr, Glaser, Fa- 


- 


yauer, Gerätbiehaften von Zinn, Kupfer, Meſſing, Metall, 
Viech und Elſen, Tiſchjeng, Betten, Meubles, einen So⸗ 
192, Stüble, Spiegel, einen Seetetar von Eiſendon, 
andere Schränke, Tische und fonkiges Hausgecäthe, Klei 
dungs ſtücke und 
in klingendem Coorent, öffentlich an ben Meiſtöletenden 
verkaufen. Die A etien wird in dem tur Elbmaſſe ger 
kbeigen, in der großen Aitterſtraße No. 1180 belegenen 
Haze abgezalten. Stettin den zien Apiti 186. 
Zitelmann. Vigors Commiſſionis. 
1 
Es soll in Termine den iſten Map d. J., Vermlttans 
10 br auf dem bteſtzen Köpkel. Pelze Dr reen eln üder 
300 Rtblr. lautender Per metſchet Pfendortef öfemlich an 
den Meilldletenden, gegen gleich baete Brroblung in Co⸗⸗ 
part, verkauft werden. Stettin den gten Apel 1816. 
Königl. Militalt“ Bekleidungs⸗Schau⸗Commiſſton 
0 für Pommern. 
Stolle. Woldermann. 
— - ——— er = 
Buͤcher⸗Auctionn 
Am arten Map dleſes Jahres und den folgenden Nach⸗ 
mittagen um zwey Uhr, werde ich den mir ertheilten 
Comm ſſoriſs zufolge, vorſchledene Bücherſammlungen in 
dem Terminsitmmer des Königl. Ober Landesgerichts 
gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant 
öffeotlich an den Meistbietenden verkauſen. Das ge⸗ 
drückte Verzelchniß der Bücher, worunter ſich mebrere 


ſchätzbare Werke befinden, it in meiner Wobaung gratis 


Stettin den zcten März 1816. 
Zitelmann a, Vreiteſtroße No. 36% 
Vigore Commiſſionig. 
u ̃ —ů— n — 
Auf Verfügung Eines Hochlöͤbl. Könkal. Stadtgerichts 
ſellen den sten May dieſes Jahres, und an den folgen; 
den Tagen, Nach wittags um e Ubr, im biefisen Schau; 
ſpielbauſe, die zur Maſſe des verſtorbenen Schauſptel⸗ 
Directors Woͤdner gedörlgen, woblcoabitionittegn, und 


zu. haben. 


zum Tbeil neuen Tbeater⸗Utenſillen, Decoraticnen, und 


Garderobe, im Ganzen, oder vereinzelt gegen baate Be⸗ 
zahlung in Courant an den Melſtbieten den veravctiogltt 
werden. Stettin den 30. März 1816. Rouſſel. 
— — 3x ̃ —— — 
Auch ſellen in der am Eten Map e. abtubaltenden 
Wöbnerſchen Ancrion, die Bibllothek, die Truffalien, 
und die muſtfaliſchen Jpſtrumenten, unter welchen letzteren 
dich ein auter Flügel⸗Forteviano, und 1 Contro⸗Baß be; 
nden, mit ve'ſtelgert werden. Die Speellicatlon von 
n zu verkaufenden Sachen, kenn vor der Auction bey 
Unterſchriedenen nachgefehen werden, welcher auch die 
Sachen ſelbſt zeigen kann. Stettin . 720 1816, 


Es ſollen den asien d M., Nachmittage um 2 uhr, 
auf der ar. Lafadie im Hanie No. 203 die zum Nachlet 
der Witwe Tenarin gebörlgen Sachen, els: einiges 
Silber, eine ſiſberne Tafchenudr, Porcelaſp, Favance und 
Glas, Ilnn, Kupfer, Meſſing, Blech und Etſen, Leiner⸗ 
teng und Wetten, Meubles und Havsgerätb, auch aute 
Fe gegen baare aa in Se 

en nirt werden. tin. den 
Aylin pril 2620, ae 


Waſche, gegen gleich daare Bezablung 


ſchein genommen werden. 


18 ordoſte fremder Elfta ſollen, Aiſcherärabe im Haufe 
No. 1033, den 2zfen dieſes Nachmittags um 2 Ubr 
öffentlich seikauft werden. Stettin den 12. April 1826. 


r nn ang BE Pe een 
Am azſten Fit c., Nachmittags um a1 Uhr, füllen 
im Speicher No. 55: 3 “2 

10 Faͤſſer gelben Licht: und 

10 Faͤſſer Petetsb. Seiftalg 
öffentlich verkauft werden. 2 


n ͤ —T—T—TT—T—T—ÿꝓCumg FT 

Ein Hundert Stück ſo eben mit Schiffer Carſt von 
Amſflel dam engekomneene Stolzer⸗Kaͤſe ſollen den 23flem 
April, Nachmittag 2 Ubr, auf den Packbof an den Metſt⸗ 
ki tenden, gegen basıe Zahlang in Cogtant, verkauft 


werden. Stettin den zoſten April 18165. 
J. C. J. Acer, 


— — ß — — en 
Maächſten Den gag, ols den azſten dieſes, Nachmittags 
2 Uhr, ſollen im Haufe No. 10, große Oderſttaßk, 8 Ton⸗ 
nen Catol. Neis, durch den Mäckler Neun Homann 
5 veikuft werden. Stettin den 19. April 
1816. “ - 


Fünf Bunde Czuckenhanf und 20 Zunde Pasbanf, 
ſollen am Mittwoch den z4fen April, Nachmittags um 


a Uhr, im Speicher No. 59 (a) oͤffenelich verkauft werden. 


Auetion über eine Parthey geſioßene feine Melis, am 
after April, Nachmittags 2 Uhr, im Speicher No. 56. 


Auetion über eine Parthey extra feine Raffinade am 
Fache a., C., Nachmittags a Uhr, auf den neuen 
ackhof. 5 


Auction am Mitwoch den aaſten April Nachmittag 
um e! iht im Speſcher No. 7, are he Ode ſtraße, üder 
eine Patthep neuen Memeler Säe-Leinfasmen Dash dem 


Mäckter Heten Homann. 


„ Averion von 46 Tonnen Jatlaͤndiſchen Hering in hel⸗ 
ben Tonnen vom . n 
3 Aalburger Hering, . 
am asien dieſes Monats, Nachmittag um = Ahr, im 
Sellhauſe bey Cob. $ 2 en x ER 


| — — ( — 


Schiffo verkaufe u. fi w. 


Sonnabend als den arten April Nachmittags um zwey 
tier, ſollen in meiner Wohnung, die am Natbbolzboſe 
re des Holzarbelter Pruſch liegend en 2 Jach⸗ 
ten, 5 : 7 

1) Philiopine, 10 Eommerzlaſten gref, 4 Jabr 


a un 22877 Han 
2) Friedrich Wilbelm, 6 Gommerslaften groß, 


. Jahr alt, 1210 170 
nach dem Willen des Eigener öffentlich an den Meifihier 
Anden verkauft werden; weshalb ich Kaufluflige eirlite. 
Die Inventaxia können bey dem benannten Holzardeiter 
Pruſch am Ziegenther wodndaſt, fo wie auch die Fahr: 
zeuge ſelbſt, am Rathsbolzhofe belegen, täzlich in Augen⸗ 
; Zugleich fordere ich alle An⸗ 
arena biemit auf, ſich is dieſem Termine ein⸗ 
iufinden und ihre etwanige Anſorüche zu dewadrheitigen, 
um darnach das Nötbige verhandeln zu konnen. 


C G. Serrlich. 


Zu verre Im Stertin 
Ein Co tte, Vitle-, vem Irſteumenteum ir Paulus 
ir Potseem def lia“, Mm derko⸗ Die Zeitungs⸗ 
Expedition hieſelbſt weile ten Verkas er nach. 
— 


d Polhei feliche Buines⸗Ahtes⸗Hänt, engl. Syrop 
1 urd kleinen Ge unden, Coffee, Naffinade und 
Meliszwcker find zu billigen Praiſes, beo N 

a Joh Gottl. Walter, Odeiſtcaßt No. 71. 
rtra feu, fein, mittel und ordinalr Raffinade, Melis, 
ven 5 Broden und geſtoßener gelder Farin, fein, 
mittel und ordinair Caffee, Sprop, Reis, Jamaica⸗Rumm, 
Rofinen, Eorinthen, Pfeffer, Piment, Calle lignea, Klaus 
und Geldheln, Portorſeo in Rollen, Jochten, Hanf, 
Torſe, Baamödl, 3 Kronen und Beraer Thran, Schorti 
ſcher, Aalbueger und Kuſtenhering und Libauer Lelnſaa⸗ 
men, in beliebigen Partheien verſteuert und unverſteuert 

ſtets billigſt zu haben, bey Köpfner & Comp. 


Beſles Stratiunder Gerſteumoli, und volläntifchen Her 


3 und 1 Tonner, bey 
sine in a ust. Grönlund Frauenſtraße No. 918. 


— 


! ES nr 
en Mangel an Platz, bin ich willens, mebrere Fey 
255 Türen mit großen Scheiben und modernen meſ⸗ 
ingernen Berhläsen eus meinem am Plobrlen geſtan⸗ 
enen Girtenhauſe, lo wie auch noch einen glelchen Vor⸗ 
ath zo einem con pletten Tre bbapſe billiaf da Lem 
en. Liebhaber können ſich bicferhatb In meinem Com⸗ 
inir melden und foiche zu leder Zeit in Ausen chein ned⸗ 
nen C. 4 wißmann Witiwe. 
1 — De 
a e., feine Post- und Zeichenpoplere bei 
Alert mes | A. Vincent am Kohlmarkt. 
— — — ——— — 
Beſten fetten geräucherten Schleuſenlachs, neue Catbarl⸗ 
aenpflaumen a 1b. 6 Gr. Cour. und Dreßcaniar a ib 10 Gr. 
19575 bey C. 5 Gottſchalck. 
"Holländifchen Ihlen-Hering, Sülswilchkäse, Messiner 
Pomeranzen und Citronen he 


y 
J. G. Lifchke, Schuhftraße No, 84. 


— —ꝶ—ĩ — ͤ œt 
in vellia, gut zugeritt 'ne Willach, 5 Jehr alt, ſteht 
0 N. 15 em Madderin zum Berke. 


Za uſer zu verkaufen in Stettin. 

Das Haus Ne. 264 auf dem Rü fennarten foll aus frever 
Hand verkauft werden. Käufer konnen ſich daſelbſt bey 
dem Elgenthümer melden. B 

as Haus Ne, 362 in der Breitenſtraße fol aus frener 

Ba baue werden. Käufer tonnen ſich bey dem El 
genttümer daſelbſt meiden. N | 
Wohnungen, welche geſucht werden. 

Wer is einer anten Gegend der Mistel, oder Unterſladt 

r deguemes oaſe vos circa 7 Stuben, Kammer, Kücde 

d Heliaelaß zum uten May oder ıfen Jun zu vers 

schen bat, der beltebe es Schuhſtraße No. 148 parterte 

‚ugelgen. x 


Eee 
Neun Garo’iner Neis, Pfeſſer, Bleu, Mahagonv⸗ 


Zu vermiethen in Stettin. 

Das obere Stockwerk in Rea erungsrath Fritſcheſchen 
Erbhauſe, große Wollmeberirafe No 578, IR zum ıftem 
Juſy dleſes Jabres zn vereinten, Dis Näbere iſt eim 
Heren Juſſicommiſſtonsratd Remy hleſelbſt zu erfragen, 
Stein den 1zten Aprit 1816, 1 


— n kͤ!!!1!!7! ! r r L 
Eine Stube mit Meudel und Bett iſt in der Unteſtadt, 

unten verre bereue, on einen e en Herrn zu virmiethen; 

nähere Nechticht giebt die hieſtge Zeltungs⸗Expedition. 


— 


Bekanntmachungen 


Icilienifche Strohhutſße, Elumenbouquets, Stı oh- 
federn, glatte und fa,Önnirte Bänder, verkauft zu 
den billigften Preilen \ 

F. Fi cher fen, 


Schubhltrafse No. 858 


* 


Schte engliſche "Schleitkeine und Amböfle bat wieder 


erbalten Wilh. Rauche, am Heumarkt No. 29. 


Wir haden fo eben ſchoͤne dollſteinſche Stoppelbutter, 
in viertel und halben Tonnen erbalten; auch fiebet auf 
unſern Holt ofe in der Unterwieck eine Parthey bolländl: 
ſche Maueiſteine, welche iu den dilllaſten Preiſen offerl⸗ 
ren. 2 3: Ludendorff & Comp., 

> Frauenſtraße No. 916. 


222 ͤ ͤ̃ er 
Ich wünſche, daß ſich mebrere Handwerker bier an⸗ 
bauen mögen, wozu ich die Platze zu den Hd fern, ewas 
Gartenland, voͤtdiges Baubolz und Mauerßeine obne 
baare Zabluna gegen einen billigen jährlichen Canon an⸗ 
biete. Die Naͤbe von Steteln und mehrerer Dörfer 
verſprechen ein reichliches Auskommen und woblfeilen 
Aufenthalt. Guͤſtow den 8. April 1816. Brede J. 


Jemand der feinen eigenen Wagen hat, ſucht binnen 
Kurzem, gegen gemeinſchaftliche Koſten, einen Reiſegeſell⸗ 
ſchafter nach Dauſig. Nachricht bierüber giebt man im 
Hotel de Pruſſe in No. 8. 2 


Scif:canitain Shomfen von Kiel iſt mit einer Par: 
they beſte dollſteiner Butter und Kaͤſe angekommen und 
empfiehlt ſich damit beſtens. Seln Schiff liegt an der 
hellſeiner Brück, Stettin den 18 April 1816. g 


Nach Memel wird binnen ungefähr acht Tagen der 
Schiffer C. H. Brandt, führend das Schiff Barbara, 
weicher bereits einen großer Theil feiner Ladung einge 
nommen bat, von bler adgehen Der Unterzeichnete bits 
tet, falls Jemand Guͤter dorthin iu verſenden baden ſollte, 
ſich dieſerdalb an ibn sa werder. Stertin den 18 April 
1616. Carl Gottlteb Plantico, 

1 U N Schiff⸗moͤck er. 
—— En nen, 

Es IR auf dem Wege von Stettin nach Falckenwalde 
eine in Ferm eines Udeſchſuͤſſels maffiv federn aol 


dene Kapiel, worin ſich eine Hroxlocke befindet, verloren 
worden; der etwanige Finder derſelben wird gebeten, fie 
gegen eln angeweſſenes gutes Doucent in der hieſigen 
Zeltungs⸗Expedition abzugeben. 1 


— 


